Thema: 
Industrialisierung, Soziale Frage, Restauration und Vormärz
Material: 
Auszüge aus den Artikeln zu den Karlsbader Beschlüssen in „Was ist was?“ 

und dem Artikel „Erinnerungsort“ in der Wikipedia
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Aufgaben:
1. [AFB I] Beschreiben Sie das wirtschaftliche Verhältnis von England zu den Staaten des Deutschen Bundes in der Frühzeit der Industrialisierung.

2. [AFB II] Erklären Sie, welche Entwicklungen zu einer Verschlechterung der Lebens- und Arbeitssituation der Arbeiter geführt haben. 

3. [AFB II] Analysieren Sie den Textauszug von „Was ist was?“ (Mat. 1) im Hinblick auf die historische Korrektheit und Objektivität bzw. Perspektivität der Darstellung.

4. [AFB III] Prüfen Sie, ob und gegebenenfalls für welche „Gruppe“ es sich beim Hambacher Fest im Sinne der angegebenen Definition (Mat. 2) um einen Erinnerungsort handelt.
Material 1: Was ist was?  

Die Karlsbader Beschlüsse – Angst vor der Revolution
Wenn man heutzutage von „Liberalismus“ spricht, so geht es meist um wirtschaftliche Fragen. Die Liberalen vertreten die Ansicht, dass sich der Staat so wenig wie möglich in die Wirtschaft einmischen soll, damit sich der Markt selbst reguliert. Im frühen 19. Jahrhundert hatten die liberalen Gedanken der Burschenschaften wenig damit zu tun. Vielmehr forderte man hier einen deutschen Einheitsstaat. Den Liberalen ging es dabei vor allem um eine einheitliche Verfassung, sodass alle deutschen Bürger unter den gleichen Gesetzen leben könnten. […]

Die Herrscher der deutschen Staaten konzentrierten sich seit dem Sturz Napoleons darauf, die Auswirkungen der französischen Revolution rückgängig zu machen. Darin eingeschlossen waren vor allem die fortschrittlichen Gedanken, wie Demokratie. Da in Deutschland die nationalen und liberalen Rufe immer lauter wurden, hatten die Monarchen nun Angst, dass auch in Deutschland eine Revolution ausbrechen könnte. Sie fürchteten, dass sie – wie die französischen Monarchen zuvor – gestürzt werden könnten. Als auch noch ein Kritiker der Revolution durch einen Burschenschaftler ermordet wurde, sahen sich die Herrscher gezwungen zu handeln. [...]

Durch die Karlsbader Beschlüsse wurden die Bestrebungen nach einem deutschen Nationalstaat zunächst zum Erliegen gebracht. Mithilfe der Mainzer Zentraluntersuchungskommission organisierte Fürst Metternich die so genannte Demagogenverfolgung. Dabei wurden alle Bürger überwacht und Verdächtige und revolutionäre Aktivisten bundesweit verfolgt und angeklagt. Somit konnte die Monarchie zunächst ihre Vormachtstellung behalten. […]

Trotz alledem gelang es Metternich & Co. nicht, alle liberalen und nationalen Kräfte auszuschalten. 1832 trafen sich viele Studenten beim Hambachfest und 1848 kam es schließlich zur deutschen Revolution, nach der die Karlsbader Beschlüsse abgeschafft wurden. 
Aus: http://www.wasistwas.de/geschichte/die-themen/artikel/link//4bd8173e72/browse/1/article/die-karlsbader-beschluesse-angst-vor-der-revolution.html (6.12.2013)

Material 2: „Erinnerungsort“ - Definition in der Wikipedia
Der Begriff Erinnerungsort (frz.: un/le lieu de mémoire) geht auf den französischen Historiker Pierre Nora zurück. Damit verbunden ist die Vorstellung, dass sich das kollektive Gedächtnis einer sozialen Gruppe (so für Nora die französische Nation) an bestimmten Orten kristallisiert. Der Begriff „Ort“ kann sich nach Pierre Nora unterschiedlich manifestieren. Zum Beispiel als geografischer Ort, ebenso als mythische Gestalt, als Ereignis, Institution oder Begriff, als Buch oder Kunstwerk usw. Diese „Orte“ besitzen eine besonders aufgeladene, symbolische Bedeutung, die für die jeweilige Gruppe identitätsstiftende Funktion hat. 
Aus: http://de.wikipedia.org/wiki/Erinnerungsort (6.12.2013)
